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Der Innradweg
AUF LEICHTEN WEGEN DURCH DIE BERGE

ÖSTERREICH/INTERNATIONALSie lieben die Alpen, haben aber keine Lust auf 
Kraxeln? Wie wäre es dann mit dem Innradweg? Wer ihn befährt, ist begeistert! Wieso? 
Weil er überwiegend bergab führt und unheimlich viel Abwechslung bietet. Er beginnt 
im Schweizer Dorf Maloja und endet im deutschen Passau. Thorsten und Monika 
Brönner sind die rund 300 km lange Teilstrecke von Innsbruck nach Passau geradelt.

Text und Fotos: Thorsten Brönner, Autor, Fotograf und begeisterter Radfahrer

A uf seinen 517 km verändert der Inn 
mehrmals das Aussehen. Mal ist er 
unbändig, dann wieder lieblich wie 

in einem Heimatfilm. Mit einem Einzugs-
gebiet von 26.000 km2, etwa so groß wie der 
Balkanstaat Mazedonien, gehört er zu den 
mächtigsten Alpenflüssen.

Meine Frau Monika und ich möchten 
in den nächsten sechs Tagen den zweiten 
Abschnitt des Innradwegs befahren: von 

Innsbruck nach Passau. Wir hängen in Inns-
bruck die Packtaschen an die Fahrräder. Noch 
schnell die Hofkirche mit dem Grabmal Ma-
ximilians I. und den „Schwarzen Mandern“ 
anschauen, danach das Goldene Dachl foto-
grafieren, und los geht es.

DER SILBERSCHATZ
Flankiert von den steil abfallenden Kalk-
wänden des Karwendels führt uns der leicht 

abschüssige Radweg Richtung Osten. Das 
Tal ist breit. Im Zickzack steuern wir durch 
Felder und Kleinstädte. Die Sonne scheint, 
und in der Ferne rauscht der Verkehr über 
die Inntalautobahn. Kaum jemand, der heu-
te nach Italien braust, weiß, dass hier in den 
Bergen einst ein großer Schatz lag. Die Rede 
ist vom Schwazer Silberbergwerk (ganzjäh-
rig geöffnet), das wir besichtigen wollen. Der 
römisch-deutsche König und spätere Kaiser 
des Heiligen Römischen Reichs Maximilian I. 
finanzierte u. a. seine zahlreichen Kriege mit 
den Erträgen aus dem Schwazer Bergbau. Wir 
tauschen den Rad- gegen einen Grubenhelm. 
„Nicht aus dem Wagen lehnen und keinen 

1 Der Innradweg schmiegt sich über weite Strecken direkt an das Flussufer.
2 Das Ziel: Passau mit seinen prächtigen Bauten
3  Das Museum Tiroler Bauernhöfe verspricht einen interessanten Ausflug in 

die Vergangenheit.
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verlorenen Gegenständen nachfassen!“, er-
mahnt uns der Führer und setzt die Gruben-
bahn in Bewegung. Ein frischer Luftzug weht 
uns entgegen. Die Wände rücken bedrohlich 
zusammen, und die Decke kommt näher. 
Wasser tropft.

Am Ende des Tunnelgangs erfahren wir, 
dass zu Beginn des 16. Jahrhunderts 85 % des 
weltweit abgebauten Silbers aus diesem Stol-
len kamen. Neben dem Silber förderte man 
die 70-fache Menge an Kupfer. Das Schwazer 
Silber und Kupfer bildeten die finanzielle Ba-
sis für das Weltreich der Habsburger. Der da-

malige Reichtum Tirols spiegelt sich in zahl-
reichen Burgen und Schlössern wider, die uns 
den Weg durch das Tal weisen.

STRAMPELN UND STAUNEN
Auf den nächsten Etappen stimmt alles, vor 
allem das Wetter. Von Jenbach aus unterneh-
men wir einen Ausflug zum Achensee: Per 
Europas ältester Dampf-Zahnradbahn geht 
es nach oben. Den Weg zurück, über die Ser-
pentinen, finden unsere Räder wie von selbst. 
Wieder im Tal sind das Museum Tiroler 
Bauernhöfe in Kramsach (Saisonbeginn: 9. 
April 2017) und die Altstadt von Rattenberg 

>>  Hohe Berge, charmante Städte und 
viele Überraschungen: Selten radelt man 
so abwechslungsreich durch die Alpen 
wie auf dem Innradweg.  <<

Der Inn 
umschlingt das 

historische 
Zentrum von 
Wasserburg.

PERSKINDOL AKTIV 
Als Gel, Fluid, Spray und Bad.

Ob zum Warm-up vor dem Sport oder zur optimalen 

Versorgung von Muskeln und Gelenken danach – mit 

PERSKINDOL AKTIV kommen Sie immer in die Gänge!

• Fördert die lokale Hautdurchblutung

• Erwärmt und lockert die Muskulatur

• Entspannt Muskeln und Gelenke nach dem Sport

Exklusiv in Ihrer Apotheke.
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willkommene Stopps. In Kufstein lauschen 
wir einem Orgelkonzert und klettern die Tür-
me der Festung hinauf. Von hier oben sehen 
wir, dass der Inn gen Norden abknickt. Wo 
die Bayerischen Voralpen auf die Chiemgauer 
Alpen treffen, weitet sich der Himmel.

Von Kiefersfelden nach Rosenheim und 
weiter nach Wasserburg gleiten wir zügig 
über den feinkörnigen Dammweg. Hier das 
Kaisergebirge, da das viel besuchte Ausstel-
lungszentrum Lokschuppen und dort Was-
serburg, eine der schönsten Städte Bayerns. 
An dieser Stelle biegt der Inn vor den Hügeln 
des Alpenvorlands kapitulierend nach Osten 
ab. Mit eindrucksvollen Schleifen sucht sich 
das Wasser einen Weg durch das von eiszeit-
lichen Gletschern modellierte Terrain. Die 
Anhöhen zwingen uns bis Mühldorf am Inn 
mehrmals aus dem Sattel. In einem ständi-
gen Auf und Ab geht es über Weiden, durch 
Waldstreifen und an herrschaftlichen Bauern-
höfen vorbei. 50 km später ist die Bergetappe 
gemeistert. Die Landschaft stiehlt sich in alle 
Richtungen davon. Wir schalten wieder in 
den Genussmodus und kommen schließlich 
zum Europareservat Unterer Inn (geöffnet 
vom 1. April−15. Oktober 2017). Für Vögel ist 
das Geflecht aus Flachwasserzonen, Schlick-
bänken, Seebecken und Inseln ein Paradies. 

Dieses bayerisch-oberösterreichische Schutz-
gebiet reicht bis zur Barockstadt Schärding, 
wo sich vor der sogenannten Silberzeile der 
Obere Stadtplatz erstreckt. Die hier stehen-
den Bürgerhäuser aus dem 16. bis 19. Jahr-
hundert sind Vertreter des typischen Inn-
Salzach-Baustils und so bunt, als hätte man 
einen Malkasten geplündert: Ihre Fassaden 

leuchten in Adriablau, Apricot, Mintgrün, 
Gelb und Flamingorot.

DAS FINALE
In Schärding setzt der Radweg zum Finale 
an. Auf den letzten 16 km fließt der zu einer 
stattlichen Größe angewachsene Inn durch 
ein breites, mit schroffen Felsen durchsetz-
tes Waldtal. Wo die Bäume zurückweichen, 
liegt unser Ziel: Passau. Dort zieht der Fluss 
gemächlich zwischen den prächtigen Bauten 
und Kirchen hindurch. Dann geht alles ganz 
schnell. Das Tal weitet sich, von links strömt 
ein anderes Gewässer herbei. Es ist die Donau. 
Interessant ist, dass der milchig-grüne Inn 
zur Zeit der Schneeschmelze bedeutend mehr 
Wasser führt als die blaue Donau. Jedoch ist 
sie es, die ihren Namen bis zum Schwarzen 
Meer behält. Name hin oder her, der Innrad-
weg ist auf jeden Fall eine Reise wert! 

Thorsten Brönner
Transalp mit dem Trekkingrad
20 Mehrtagestouren in Deutschland, Frankreich, Italien, 
Österreich, der Schweiz und Slowenien
159 Seiten mit zahlreichen Fotos und Karten, Bruckmann-Verlag, 
ISBN-13: 9783765487743, 34 €

Traumhafte Gebirgspanoramen, urige Almen und jede Menge 
Serpentinen − Touren in den Alpen gehören zu den schönsten Heraus-
forderungen für FreizeitradlerInnen. Dieser Band versammelt   
20 tolle Mehr tagestouren, die man mit Trekkingrädern unternehmen 
kann: Die Routen verlaufen auf Radfernwegen und verkehrsarmen 
Neben strecken. Die übersichtlichen Beschreibungen werden von 
Karten, Steckbriefen und wertvollen Tipps ergänzt.

Erhältlich im guten Buchhandel

Streckenverlauf
Maloja−St. Moritz−Zernez−Guarda−Scuol−
Landeck−Telfs−Innsbruck−Wattens−
Jenbach−Rattenberg−Kufstein−Rosenheim−
Wasserburg−Mühldorf−Simbach−
Neuhaus−Passau

Die radlerfreundliche Topografie macht 
den Innradweg zu einem lohnenden Ziel für 
Familien mit Kindern. Einzig im Schweizer 
Abschnitt muss man mit größeren Steigungen 
rechnen. Der Großteil der Strecke führt über 
eigenständige Radwege, die in Bayern teils 
Kiespassagen aufweisen.
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Komplette Länge: 530 km, Weglänge Abschnitt Innsbruck–Passau: rund 314 km
Wenn man rund 60 km pro Tag veranschlagt, braucht man für die Befahrung des Innradwegs 
neun Tage. Will man auch Besichtigungen machen, nimmt man sich besser zehn Tage Zeit.

Weitere Infos: http://innradweg.com
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